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Kann ich denn so Leben

Kapitel 1: 

Titel: Kann ich denn so Leben?
Teil: 1/?
Fandom: Weiß Kreuz
Disclamier: Keiner der Bishis gehört auch nur Ansatzweise mir und Geld darf/kann -
und würd ich
hier für auch keins bekommen.
Rechte mag ich ebenso nicht verletzen.

Autor: DarkRyu, RedReno(Beide Namen sind von Mir)
E-Mail: DarkRyuichi@web.de
icq:271-704-331

Warnungen: gewalt, angst, lime, lemon, rape(komische Mischung.....irgentwie)
Parrings: Takatori x Omi, Schulig x Omi, Aya x Ken, Yohji x Crawford

Bemerkung: Eigentlich _hatte_ ich diese FF schon mal angefangen........
doch da es das Schiksal schlecht mit mir meint, und mir mein Bruder mir erst eine
Festplatte abgeknöpft hatte, ich meine andere formatieren dürfte, um dort Windows
zu installieren.......also alles wegschmeißen musste.......und die andere nach DREI
Tagen wieder zurückbekommen hatte.
Ich kam mir, gelinde gesagt, verarscht vor.
Doch hatte ich, Himmel sei Dank, die FF noch gut im Kopf und hatte sie anfangs in ein
Notebook gekritzelt.
Aaaaaaber, da ich sie euch ja nicht vorenthalten möchte........schreib ich sie natürlich
auch mal auf dem Rechner nach.

Etwatige Hinweise
"Blablalbla"<~~~~~ es spricht wer
>denkdenk< <~~~~ es denkt wer
/teledenk/ <~~~~~~ Schu's Telepahtie
//ebenfallsteledenk// <~ man antwortet Schu
*+~________~+*<~ Ortswechsel

Nun denn........
bitte!
(>^.^)>

"N....nein.....nein.....bitte nicht....nein....AAAHHHHHHHHHHH!", immer und immer
wieder stieß er zu. ohne Rücksicht, ohne Gefühl.....Gewissen.
Genau, ohne Gewissen!
Tränen liefen in mehreren feinen Bahnen über zarte Wangen. Schmerzende Tränen
bahnten sich ihren Weg nach draußen.
So waren sie jedoch nicht so schmerzhaft, wie die Pein in seinem Unterleib.
Der Mann hinter ihm stöhnte noch ein paar mal lustvoll auf, ehe er zum Höhepunkt
kam. Er zog dem Kopf des Jungen unter sich am Haar zu sich hoch, um ihm dann mit
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voller Wucht auf den Boden zu werfen und gleichzeitig aus ihm heraus zu gleiten.
Sofort krümmte sich der Blonde und rollte sich zusammen, als wolle er, das bisschen,
was ihm an Schutz noch blieb, wahren.

Eigentlich sollte es eine doch recht einfache Mission werden. Omi hatte sich freiwillig
gemeldet, sie im Alleingang zu Übernehmen.
Was am Anfang recht gut lief.
In's Gebäude rein, ein paar Wachen und das Ziel ausschalten und Daten sichern..
Eine wirklich einfache Mission...bis zu dem Zeitpunkt, an dem Omi am Ende Takatori
unbedacht in die Arme lief.

"Bring ihn in irgentein Loch und beende es..", sagte Reiji.
Aus der dunkelsten Eckte des Raumes löste sich eine Gestalt. Hoch gewachsen,
schlank gebaut, mit europäischem Gesicht und orangeroten Haaren.
Der Hauseigene Schwarztelepaht, dessen Grinsen selbst den Weißleader manchmal zu
Weißglut trieb, blickte mit seinen waldgrünen Augen auf das wimmernde Häufchen
zusammengerolltes Elend, dessen Unschuld gerade durch die Schuld seines eigenen
Onkels flöten gegangen war.

Masterminds Nicken reichte dem ältern Mann und er wandete sich zum Gehen.
Reiji Takatori war sich sicher, dass der Schwarz sich ihm nicht wiedersetzen würde.
Das hatte er der Gruppe lang und gründlich eingebläut. Denn, auch ohne
übersinnliche Kräfte.....
sein Golfschläger nahm sich gerne ungehorsamen Mitarbeitern an.
Und der Telepaht hatte das schon zu spüren bekommen.
Welcher sich gerade zu dem 'Kätzchen', wie er sie immer nannte, hockte und ihn
eingehend betrachtete.
Die Gedanken des Deutschen wanderten zu seinem _Boss_, von dem er sich nichts
sehnlicher wünschte, als ihn endlich tot zu sehen.
Jedoch hatte Hellseherchen Bradley Crawford strickte Order gegeben, den Mann
noch, und man betone das _NOCH_ , am Leben zu lassen.
Was dem Orangehead so gar nicht gefiel. Doch ein Gutes hatte die Sache.
Denn, auf die Frage hin, ob er, Schuldig, Takatori denn ab und an ein paar
Kopfschmerzen bescheren dürfte, hatte Crawford nichts einzuwenden gehabt.
Und so beschwerte sich der alte Sack des öfteren beim Schwarz-Leader über Migräne.

Schuldig wandete seine Aufmerksamkeit wieder Omi zu, welcher immer noch
wimmerte und sich so gut es ging, zusammenrollte.
Jedoch befand er sich in einem Zustand, in dem er nur schwer etwas mitbekam.
Der Telepaht schüttelte den Kopf, entledigte sich seines grünen Mantels und wickelte
diesem um das zitternde Bündel, ehe er es aufhob und mit ihm ebenfalls das Gebäude
verlies.
Noch bevor er ins Auto stieg, beschloss er Weiß zu kontaktieren.
Nur......wen?
Abyssinier konnte er nicht lesen, Balinese dürfte zweifelsone nicht im Haus der Kitten
sein.
Also blieb Schuldig nur noch Sebirian. Er richtete seine Mentalen Fühler auf den
jungen Mann aus.
/Sebirian./
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*+~_________~+*

Ken flog fast vom Küchenstuhl, als er die doch sehr bekannte Stimme vernahm.
Schnell sah er sich um, ob der Schwarz in unmittelbarer Nahe war.
//Was willst du , Schwarz?!//
/Dich um ein Date bitten!/, kam die sakastische Antwort.
//Klar, gerne.....wann denn?//, ging Ken im gleichen Tonfall darauf ein.
/Am besten gleich. Ich muss nur noch etwas bei euch abladen. Abyssiner ist zufällig
_nicht_ in der Nähe oder?/
//Warum fragst du?//
Ken's Neugier war geweckt. Ihm kam Mastermind merkwürdig vor, da dieser sich ohne
Kopfschmerzwelle bemerkbar gemacht hatte, wie's sonst immer der fall war, wenn er
in einem Kopf rumspukte.
/Weil ich nicht gerade das gesteigerte Interesse verspüre, mir den Kopf absäbeln zu
lassen, noch ehe ich auch nur ein Wort sagen konnte!/
//Um was gehts es eigentlichh...?//
/...................um Bombay....................../
"//WAS?!! Was hast du getan, du mieser.....?!//"
/Hey! Lass uns hier erst mal eins klarstellen, Sebirian! Hätte _ich_ dem Jungen was
getan, würde der nicht mal mehr leben! Und ich würde ihn ebenso nicht mal so einafch
vorbeibringen! Oder für wie bescheuert hälst du mich?!/
Der Fusballer nickte abweisend. Er wusste nicht mal warum, doch er glaubte dem
Deutschen.
// Was ist passiert?//, fragte er, überrascht, wie gefasst seine Stimme doch klang.
/Nach dem er seine Mission beendet hatte, ist er Takatori begegnet, der hat ihn......../
Schuldig sprach nicht weiter, sondern sendete Ken Bilder des Geschehens.
Dessen Augen weiteten sich immer mehr.
>Nein! Das darf nicht sein! Nicht er....nicht unser kleiner....das glaube ich einfach nciht!
Warum ist er alleine gegangen?! Warum bin ich nicht mitgegangen?!<
Tränen bildeten sich in den türkiesen Augen des 19-jährigen, die dieser nicht mehr
zurückhalten konnte.
Nach einer ganzen Weile meldete sich Schuldig wieder:/Kannst du mal die Tür öffnen?
Ich glaube, klingeln kommt in dieser Situation nicht so gut..../
Mit einem stummen Nicken stand der braunhaarige auf, wischte sich über das
tränennasse Gesicht und ging zu Tür, welche er öffnete.
Im Türrahmen stand Mastermid. Sein Feind!
Gott, war die Welt verquer.
Nachdem Ken Schuldig den mittlerweile schlafenden Omi abgenommen hatte,
wandete sich der Schwarz zum gehen.
"Warum hast du ihm geholfen?"
Keine Anklage, keine Verurteilung, eine einfache Frage.
Einen kurzen Moment blieb der Deutsche stehen, ehe er weiter zu seinem Wagen
ging.
/Um dir das zu sagen, Sebirian......müsste ich es erst einmal selber wissen./

___________________________________

Warum hat Schuldig Omi gerettet?
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Wie wird Omi mit allem fertig?
Was denkt Ken über den Deutschen und
Wie wird er dessen Besuch erklären?
Was werden die anderen dazu sagen?

Ich hab hab noch nicht umbedingt Lust, das hier zu erläutern, da müsst ihr schon
weiterlesen.
Außer Natürlich ihr fragt mich ganz lieb, dann überleg ich es mir vielleicht nochmal!^^
Na ja, soviel hierzu..........
Das zweite ist auf Papier schon verewigt und das dritte zu Hälfte fertig........also noch
Zeit...........
Oder auch nicht!^^°

Nya auch egal...
Bis dann!^^
Eure DarkRyu
(RedReno)
-^-^-
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Kapitel 2: 

Titel: Kann ich denn so Leben?
Teil: 2/?
Fandom: Weiß Kreuz
Disclamier: Keiner der Bishis gehört auch nur Ansatzweise mir und Geld darf/kann -
und würd ich
hier für auch keins bekommen.
Rechte mag ich ebenso nicht verletzen.

Autor: DarkRyu, RedReno(Beide Namen sind von Mir)
E-Mail: DarkRyuichi@web.de
icq:271 - 704 - 331(Töma)

Warnungen: gewalt, angst, lime, lemon, rape(komische Mischung.....irgentwie-.-°)
Parrings: Takatori x Omi, Schulig x Omi, Aya x Ken, Yohji x Crawford

Bemerkung:Tja.....gestern das erste, heute das zweite.
Immerhin, das hier ist meine 8. Fanfic*stolz bin*
Also, Kommi erwünscht und gern gesehen.

Etwatige Hinweise
"Blablalbla"<~~~~~ es spricht wer
>denkdenk< <~~~~ es denkt wer
/teledenk/ <~~~~~~ Schu's Telepahtie
//ebenfallsteledenk// <~ man antwortet Schu
*+~________~+*<~ Ortswechsel
(bla rababer palaver)<~~ Meine Kommentare im Text

Nun denn........
bitte!
(>^.^)>

Kann ich denn so leben?

'Um dir das zu sagen, Sebirian.....müsste ich es erst einmal selber wissen.'
Weshlab weiß der Deutsche es nicht?
Ken saß gedankenverloren am Bett des Weißjüngsten und dachte
nach(doppeltgemoppelt hält bessrer xD).
Omi schlief, nachdem ihn der 19-jährige notdürftig verarztet hatte, immernoch.
Ken seufzte. Warum hat der Schwarz das getan?
Sonst war es doch er, der sich am Leid anderen ergözte. Und sogar nochmehr, wenn er
für dieses Leid verantwortlich war.
Der Fußballer würde dem Orangehead ohne weiters zutrauen, dass dieser jemand
vergewaltigt.
Und wer sagte ihm, dass die Bilder, die der deutsche ihm geschickt hatte, kein Fake
waren?

                http://www.animexx.de/fanfiction/145103/ Seite 6/11

mailto:DarkRyuichi@web.de
http://www.animexx.de/fanfiction/145103


Kann ich denn so Leben

Auf ihn wirkte Mastermind so, als dass dieser als erstes krähen würde, wenn's darum
ging, jemanden zu quälen.
Also, warum war der Schwarz so _freundlich_ Omi wieder in das Haus der Kitten zu
bringen?
Der Braunhaarige schüttelte den Kopf. Schon seit zwei Stunden verbrachte er damit,
am Bett seines besten Freundes über den Telepahten zu phisolophieren und zu doch
keinem Ergebnis zu kommen.
Er musste auch Aya von den Geschehnissen informieren.
Der Würde ohne Zweifel erst ausflippen und sich dann liebevoll um Omi kümmern.
Oder andersrum. Je nach dem.
Ken wechselte das Tuch auf der Stirn des jüngeren aus. Er hatte leichtes Fieber
bekommen.
Der Fußballer lies seinen Blick zum x-ten Mal durchs Zimmer gleiten und blieb zu x-ten
Mal an den grünen Mantel hängen, in dem Omi eingewickelt gewesen war.
Das Kleidungsstück kannte er. Schon oft hatte er Schuldig damit durch die Gegend
hüpfen sehen. Immer mit einem dämlichen Grinsen im Gesicht.....
Der Fußballer sank vom Bett runter und bette sein Kopf auf seine Arme.
Es dauerte nicht lange und er driftete in den Schlaf ab.

*+~________~+*

"Warum hast du das getan?!", dröhnte die tiefe Stimmme im nahezu bodenlosen
Zimmer.
Schuldig, welcher sich einen Stuhl geschnappt hatte, schlug die Beine übereinander.
In bester Unschuldsmanier sah er zu seinem Leader auf.
"Aba Bra~ddy! Ich wollt uns doch nur nicht den ganzen Spaß verderben.
Ohne Bombay geht Weiß doch schneller der Arsch auf Grundeis, als die gucken
können....!"
Hinter der Brille hob sich eine schwarze Augenbraune:"Hälst du sie wirklich für so
inkompetent?"
Mastermind grinste.
/Was glaubst du denn?/
Brad fasste sich an den Kopf. Es war so klar das dieser hormongesteuerte Deutsche
das alles zu seinem Vergnügen tat.
Ob die Zukunft daruter litt, war dem doch piepegal.
"Manchmal frag ich mich wirklich, was ich verbrochen haben muss, um euch zu
verdienen....."
" Och...._so_ schlimm bin ich doch auch wieder nicht!", der Deutsche setzte eine
Weltuntergangsschnute auf und schmollte.
"Nein..._schlimmer_!", konterte Oracle und setzte sich in Bewegung.
"Vergiss nicht, Schuldig! Was immer du tust..."
"....wird Konzequenzen in der Zukunft haben, bla bla....ich bitte dich Brad! Ich kann
diesen Satz auswendig!!"
In einer fließenden Bewegung stand der Telepaht auf und stolzierte an Crawford
vorbei aus den Raum.
"Steht zu heute noch irgentwas an?"
Das Orakel riskierte einen Blick in die Zukunft:" Momentan weist nichts darauf hin."
Schuldig nickte:"Fein, dann geh ich nochmal weg..."
Er verschwand.
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Brad sah Kopfschüttelnt hinterher.

*+~________~+*

In der Weißküche saß wärenddessen Aya und taktierte Ken mit seinen schlimmsten
Deathglares, die er hervorbringen konnte.

°^° Flashback start °^°

Ken, der schon seit geraumer Zeit wieder wach war, saß in der Küche. Er wartete auf
Aya, welcher jeden Moment zurück sein müsste.
Kaum fertig gedacht hörte er auch schon die Tür. Kurz darauf betrat Aya den Raum.
Mit gehobener Augenbraunde regestrierte dieser, dass noch nicht alles schlief.[1]
"Hi...", lies der Braunhaarige verlauten.
Aya nickte:" Ist Omi schon zurück?"
Gewohnt kalt stellte der Rotschopf seine Frage. Ken antwortete mit einem zögernem
Nicken.
Der Weißleader sah seinen Kollegen kurz an, ehe er sich an den Tisch setzte, Ken
gegenüber.
Die Luft roch geradezu danach, dass etwas ganz und gar nicht in Ordnung war.
"Was ist passiert?"
Der Fußballer zuckte zusammen, Unsicher blicke er zu seinem Leader, welcher ihn nur
ruhig ansah. Es war nicht selten, dass der Kopf von Weiß bemerkte, wenn etwas nicht
in Ordnung war.
Das machte Ken umso nervöser.
Aya merkte wie Ken zögerte und beschloss daher ein wenig einzulenken.
"Ist etwas mit der Mission?"
Ken nickte.
"Ist etwas schief gelaufen?"
Wieder nickte der Braunhaarige, nur um dann sofort in ernergisches Kopfschütteln
überzugehen.
"Nein, die Mission war ein voller Erfolg, aber...."
"Aber?", hackte der Rotschopf nach. Er fand es zwar nicht grad toll, dem anderen alles
aus der Nase ziehen zu müssen, doch hatte er das Gefühl, dass hinter Kens Nervösität
mehr steckte.....viel mehr.
"E...es geht hierbei um Omi persöhnlich...er....er"
>Gott, jetzt wünschte ich mal, ich wär ein Telepaht! Aus dem bekommt man ja rein gar
nichts raus!<
Aya lehnte sich in seinem Stuhl zurück und sah Ken unverwand an.
Der öffnete wieder den Mund:" er...er ist an Takatori geraten......"
"Was?! Takatori??"
Ken nickte wieder.
"Jedoch...wurde O...Omi überwältigt u....und....von Ta...Takatori.....v.....ver...v....scheiße,
ich kann nicht!!!"
Der Fußballer stand auf und holte sich eilends Papier und Stift. Dann schrieb er einen
Satz zitternd auf und schob das Blatt seinem Leader zu.
Dieser las es und verkrampfte. Den Blick den er Ken zusandete schien zu fragen:'Ist
das wirklich wahr?'
Ken nickte und blickte tränenverschleiert auf die Tischplatte.
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Aya wandete den Blick wieder auf das Blatt.
'Er hat ihn geprügelt und vergewaltigt..'
Dieser Satz brannte in seinem Kopf.
Er wollte es jedoch nicht wahrhaben, wollte es nicht sehen.
"Wer hat ihn gefunden?", die sonst so kalte, beherrschte Stimme zitterte.
Sebirian sah auf. Seine Augen wurden noch unsicherer:"Das wird dir nicht
gefallen....Ein Schwarz hat ihn hergebracht..."
Die Augen des Rothaarigen verschmälerten sich sofort:"Schwarz?! Welcher..?"
Der 19-jährige schluckte:"Mastermind."
Abrupt stand der ältere auf.
"Was??! Warum bequemt sich von vier möglichen Membern ausgerechnet Mastermind
dazu?!"
Ken seufzte auf. Und erzählte dem anderen Weiß, was geschehen war.....

°^° Flashback end °^°

Nachdem der Braunhaarige von sich aus genug Deathglares abbekommen hatte,
stand er auf.
"Ich werd mal nach dem kleinen sehen."
Aya löste sich aus seiner Glare-Starre und stand ebenfalls auf:" Lass nur, ich mach das
schon. Geh du schlafen, du hast morgen Schicht."
Damit ging der Weiß- Leader an dem jüngeren vorbei nach oben.

Ken schaute dem Rothaarigen noch eine Weile nach, ehe er sich in sein Zimmer zurück
zog. Kuz bevor er jedoch eingeschlafen war, merkte er, dass sie morgen den
Laden.....beziehungsweise heute....gar nicht öffneten.
Es ist Sonntag.

Aya, dem sein Irrtum gar nicht aufgefallen war, stand in Omi's Zimmer. Den Blick auf
die Gestalt im Bett gerichtet. Leise ging er zur Bettkante und setzte sich.
"Du bist wach?"

Angesprochener, welcher nur an die Decke gestarrt hatte, schreckte auf. Er brauchte
eine Weile, um seinen Freund zu erkennen.
"Aya-kun! W..was gib es?"
Der kleine versuchte ein Lächeln, woran er kläglich scheiterte. Auch das Aufrichten
war zum Scheitern verurteilt. Denn, bewegte er sich, kamen schreckliche Schmerzen,
die ihm die Pein vor Augen führte, die er durchlitten hatte.
Omi fing an zu zittern. Er wollte nicht daran denken!
Es tat weh!
Eine Hand an seiner Wange lies ihn wieder aufschrecken und automatisch
zurückweichen.

Aya zuckte zusammen, mit so einer Reaktion auf sein tun hätte er nicht gerechnet. Er
zog die Hand zurück und sah Omi sorgenvoll an:" Soll ich dich alleine lassen?"
Er stand demonstrativ auf. Doch eine Hand hinderte ihn daran.

Omi schüttelte panisch den Kopf.
"Nein...nicht gehen......bitte bleib!", zitternt mit Tränen in den Augen sah der
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17-jährige zu dem Rotschopf auf.
Und nachdem dieser keinerlei weiteren Anstalten machte, zu gehen, lies Omi seine
Hose, die er zu fassen bekommen hatte, los.
"Kannst.....würdest du bitte bei mir bleiben?"
Einen Moment lang sah Aya ihn nur an, ehe er nickte:"Rutsch mal ein Stück."
Omi Augen weiteten sich angsterfüllt.

"Keine Sorge. Ich leg mich nur zu dir. Wenn's dir nichts ausmacht.", meinte der
20-jährige auf die Reaktion des Chibis hin. welcher sich sichtlich entpannte und
langsam zur Seite rutschte. Aya legte sich auf die freigewordene Fläche, auf die Decke
und nahm Omi vorsichtig in die Arme. Welcher sich zunächst versteifte, sich dann aber
gehen lies und sich näher an den Ältern kuschelte.

"Hast du......ich meine w...weißt du was....?", verhaspelte sich Omi an der warmen Brust
Aya's. Dieser nickte:" Ken hat es mir erzählt....entschuldige, es tut mir Leid, Omi!" Der
Griff des Älteren festigte sich estwas.
Omi blinzelte hoch:" Was denn?"
"Wir hätten dir helfen sollen! Dann wär es nie so weit gekommen!!"
Omi blinzelte noch ein paar mal uns kuschelte sich noch näher an Aya:"Es ist nicht
Eure Schuld! Ich war unvorsichitg! Ich hab's verbockt und das kam dabei heraus....."
Eine Weile schwiegen beide, wobei Aya seine Umarmung ab und an festigte und
wieder lockerte.
Omi erhob das Wort wieder, jedoch wesentlich leiser als vorher:" Wer hat mich
eigentlich hergebracht?"
Aya antwortete wahrheitsgemäß.
"Schuldig. Jedoch weiß er wohl nicht warum er das getan hat, meinte Ken."
Omi erinnerte sich. Nachdem Takatori mit ihm fertig war, hatte er zu irgentwem
etwas gesagt. Dieser jemand hatte ihn hochgehoben und.....
Weiter wusste der Blonde nicht.
Also war dieser _jemand_ Schuldig. ein, sein, ihr Feind.
Omi schloss die Augen. Er wusste um die Kraft des Deutschen.
//Schuldig....?//, dachte er zaghaft.

*+~________~+*

//Schuldig....?//
Als diese Nachricht ihn erreichte, schloss gefragter die Augen.
/Kätchen?/
//Hmm...ja..//
>Oh, holla! Der Feind ruft an...und dann auch noch Klein-Bombay!<
/Was gibt's enn?/, schuldig _versuchte_ seine Stimme so spöttisch wie möglich klingen
zu lassen. Doch, so richtig gelang es ihm nicht.
//Ich....ich wollte mich bei dir bedanken..../
Der Deutsche zog die Braunen hoch.
/Für was denn?/
//Weil du mich gerettet hast, und auch nach Hause gebracht hast, anstatt mich zu
töten.//
>Ja nü! was sind'n das für Töne??<
/Ach macht nicht's! Is geschenkt!/
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Mit einem mentalen Kopfwuscheln, klinkte sich der Orangehaarige wieder aus dem
Gespräch aus.
Dann wandete er sich wieder seinem Getränk zu, welches er sich auf Kosten des
Hauses bestellt hatte.
Dennoch war ihm der Durst irgentwie vergangen. Ihm hallte Omis letztes Wort, bevor
er sich kommplett ausgeklinkt hatte, im Kopf nach.
'Danke', hatte der Weißjüngste gesagt.
Der Deutsche grnste wieder, trank sein Drink aus und verlies dann ohne sich weiter
um die anderen Leute zu kümmern aus dem Club raus.

[1] Aya hat in dieser FF noch einen zusatzjob als Kellner angenommen. Deshalb so
späääht....

___________________________________________

Was geschiet als nächstes?
Was wird Schuldig nun unternehmen?
Und Omi? Was wird aus ihm?
Und am Wichtigsten;
Was wird aus Schu's grünen Mantel?

Tja, ich gedenke natürlich nicht, zu antworten. Wisst ihr ja bereits vom ersten Kapi!^^

Nun, ich kann versprechen, das Aya und Omi NICHT zusammen komen, dass Omi so
mit dem Rotschopf gekuschelt hat, liegt eher daran, das der Weißchibi Aya wohl er im
unterbewusstsein die Mutterrolle zugeschrieben hat.
Denn, wir wissen es alle, Omi ist noch minderjährig.
Gut, Aya auch, aber das macht nicht's!^^
Er wirkt am ältesten der vier.
Man wird mir doch hoffentlich zustimmen, dass man Yohji nun nicht wirklich als
sonderlich erwachsen darstellen kann, oda?

Nya, was ich sagen will, Kommis immer her damit!^^
Ich bekomm immer kaum wlche, nicht mal zu meinen FanArt's! Das ist zum heulen,
kann ich den wirklich sooo schlecht zeichnen?
*sich in Ecke verkreich und heul*
Isch wil Kooohommois *flenn* *rotz*

nyo...na denn
bye
eure DarkRyu
(RedReno)
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